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Deutsch-türkische Begegnungen

Deutsch-türkische  
Begegnungen
Hamburger Waldorfschüler und Istanbuler Gymnasiasten 
im Austausch

Haben die Deutschen Vorurteile gegenüber den Türken? Falls dem so ist, konn-
ten über 450 Schüler der Rudolf  Steiner Schule Bergstedt diese ausräumen. Und 
inzwischen sind sie alle begeistert, die deutschen und die türkischen Schüler. 
Im Sommer 2006 waren ca. 150 Mittelstufenschülerinnen und Schüler eines 
deutschsprachigen Gymnasiums in Istanbul (Istanbul Erkek Lisesi) und der Ru-
dolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt an einem Schüleraustausch beteiligt. 
Dieses Jahr war dann die Oberstufe an der Reihe: im Rahmen der Vermessungs-
epoche flog die 10. Klasse – inzwischen 11. Klasse - im Mai nach Istanbul. 
Gemeinsam mit 30 gleichaltrigen Mitschülern des naturwissenschaftlich orien-
tierten Gymnasiums ‚Istanbul Lisesi’ vermaßen sie das Geländes der Istanbuler 
Technischen Universität. Jetzt im September fand dann der Gegenbesuch der 
Istanbuler statt. 
Ich traf die Schüler im Thalia Theater bei den Proben für das Stück „Nathan der 
Weise“, was auch ein Teil des gemeinsamen Programms ist. 

Gesprächspartner: 

David Vogt, Berenike Brügmann, SchülerIn aus Bergstedt; die Schüler Mete Bayraktar und Sinan Öz-
gün Demir, die Schülerinnen Göksu Köksoy und Özten Özcelik aus Istanbul; alle im Alter von 17 bis 18 
Jahren. 

Der Initiator dieses ganzen Projekts ist Erhan Erdogan, Leiter der Sprachschule Independencia in 
Hamburg-Eimsbüttel. Er selbst ist ein ehemaliger Schüler des Istanbuler Lisesi Gymnasiums. Zu-
sammen mit Marie-Luise Sparka, Lehrerin an der Rudolf-Steiner-Schule Bergstedt, konzipierte und 
koordinierte er den Austausch. Die Hamburger Rudolf Steiner Schulen haben über ein Jahr lang 
zusammengearbeitet und sich auf unterschiedliche Weise an den drei Projekten, Sommerschule, 
Sommerakademie, Aufführung des Stückes „Nathan der Weise“, beteiligt. Parallel zur ‚Sommerschule 
2007’ beteiligten sich 75 Schüler der neunten Klasse (es waren auch einige Zehntklässler dabei) des  
Istanbul Lisesi am Unterricht  der Gleichaltrigen in den Steiner-Schulen in Altona, Bergedorf und Har-
burg. Der festliche Abschluss wurde am 13.9. in der Farmsener Schule gefeiert. Unterstützt wurde das 
Ganze von der Landesarbeitsgemeinschaft der Waldorfschulen Hamburg.  
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... als lebendige Brücken zwischen 
unseren Ländern

In der Kantine des Thalia-Theaters 
traf ich auf die fröhlich schnatternde, 
lachende, kichernde türkisch-deutsche 
Truppe. Sie waren warm und vertraut 
miteinander und auch aufgeregt – ge-

stern angekommen und heute schon bei 
Theaterproben. 
Die türkischen Schüler lernen in ihrem 
Gymnasium Deutsch und waren vorher 
schon in Deutschland, speziell um die 

Sprache zu erlernen. Überhaupt ist es ein 
Privileg, auf diesem Istanbuler Lisesi zu 
sein. Auf der Homepage steht zu lesen: 
„Zahlreiche Ehemalige (unseres Gymna-
siums) tragen Verantwortung in Wissen-
schaft, Wirtschaft und Gesellschaft ihrer 
Heimat - aber auch als lebendige Brücken 
zwischen unseren Ländern. Unsere 
Schule ist ein staatliches mathematisch-
naturwissenschaftliches Gymnasium 
der Türkischen Republik. Gleichzeitig 
ist sie eine Deutsche Auslandsschule 
(Begegnungsschule) und gehört damit zu 
dem Netzwerk der von Deutschland ge-
förderten Schulen. Unsere Schülerinnen 
und Schülern müssen bei der nationalen 
Zugangsprüfung für Gymnasien sehr 
hohe Punktzahlen erreichen.“ 

Als die Bergstedter Schüler im Mai in 
Istanbul waren, wohnten die meisten 
in türkischen Familien und umgekehrt 
waren die türkischen SchülerInnen jetzt 
auch in deutschen Gastfamilien. 

Der Aufenthalt in den  
Familien war das Allerbeste

Das fanden sie spontan am allerbesten 
– der Aufenthalt bei der anderen Familie. 
Göksu, eine türkische Schülerin: „Ich 
war sechsmal in Deutschland und der 
Aufenthalt in der deutschen Familie war 
das schönste – wie man mit mir umging 
und das Essen.“
Dem Schüler Sinan, er will später Ingeni-
eur werden, gefiel das Vermessungsprak-
tikum in der technischen Universität 
am besten, auch dass er sein Deutsch 
verbessern konnte und deutsche Kultur 
kennen lernte. Der Schüler Mete: „Mir 
hat am meisten gefallen, dass wir etwas 
mit Naturwissenschaften gemacht ha-
ben, in Physik und Mechanik. Dass wir 
in der Universität waren und das Leben 
dort getestet haben, macht mir Spaß. 
Jetzt sind wir mit einem Theaterprojekt 
beschäftigt, singen, malen, sind bei vie-
len kulturellen Unternehmungen – das 

in der Bergstedter Rudolf Steiner Schule 

Im Thalia Theater. Von links nach rechst: Göksu Köksoy, Berenike Brügmann, Christine Pflug, Mete Bayrak-
tar, David Vogt, Özten Özcelik, Sinan Özgün Demir 
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ist gut für unsere Bildung; und natürlich 
lernen wir dabei Deutsch.“ 
Und – man staune – das Hamburger 
Wetter finden sie alle gut. „Da kann 
man nachts endlich schlafen.“ Auch: 
„Die Busse sind hier pünktlich. Das gibt 
es nicht in Istanbul.“

Es gibt viele junge  
Menschen in Istanbul

Hamburg ist im Vergleich zu der 15 
Millionen Stadt Istanbul viel ruhiger 
und nicht so anstrengend. „Es gibt viel 
mehr Verkehr, Lärm und Chaos, aber 
man arrangiert sich. Die Autofahrer 
hier würden oft sehr unfreundlich re-
agieren“, fällt der deutschen Schülerin 
Berenike auf. Der Hamburger David über 
Istanbul: 
„Es gibt viele junge Menschen in der 
Stadt, die Bevölkerung scheint nicht so 

alt wie hier. Mit ist auch aufgefallen, 
dass sich nicht so viele Frauen in der 
Stadt aufhielten.“  Dazu Mete energisch: 
„Das liegt aber nicht daran, dass es ih-
nen verboten wird, sondern sie wollen 
das nicht. Meistens sind die Männer auf 
den Straßen, weil sie in den Geschäften 
arbeiten und nicht die Frauen.“

„Ich hatte mit mehr  
strengen Regeln gerechnet“

Was war den Deutschen an der tür-
kischen Kultur aufgefallen? David: 
„Ich hatte mit mehr strengen Regeln 
gerechnet, dass beispielsweise die Leute 
fünfmal am Tag auf den Knien beten. 
Das ist nicht passiert, nicht in den Fa-
milien und auch nicht auf den Strassen.“ 
Dazu Göksu: „Die Deutschen, die nie in 
der Türkei waren, denken, dass es wie 
im Iran ist. Das ist aber nicht der Fall. 

Ich kann mich als Frau beispielsweise 
anziehen wie ich will. 

„Wir sind eine demokratische 
Republik und haben keine 
strengen islamischen Regeln“
Wir sind eine demokratische Republik 
und haben keine strengen islamischen 
Regeln.“ Sinan: „Wir haben Religions-
freiheit. Ich kann Islamist sein, aber 
auch an eine andere Religion glauben.“ 
Für Sinan hat der Islam eine Bedeutung, 
„aber nicht so extrem“. Göksu bekennt 
sich ausdrücklich nicht zum Islam, „und 
das kann ich in der Türkei ganz offen 
sagen. Hier in Deutschland gibt es viele 
Frauen mit Kopftüchern, aber nicht in 
der Türkei. Ich denke, dass hängt vom 
kulturellen, finanziellen Hintergrund 

und dem Bildungsstand der Familie 
ab.“ 

Ich weise auf die Bücher von Necla Kelek 
hin, eine türkische Soziologin, die in 
Hamburg lebt. (Necla Kelek: Die fremde 
Braut. Ein Bericht aus dem Inneren des 
türkischen Lebens in Deutschland. Kie-
penheuer & Witsch.) Sie führte im Ham-
burger Schanzenviertel in der Moschee 
mit jungen Türkinnen Gespräche. Diese 
jungen Frauen wurden im Alter von ca. 
15 bis 17 Jahren von der Türkei aus nach 
Deutschland verheiratet – gegen einen 
Brautpreis – ohne ihren zukünftigen 
Mann zu kennen, geschweige denn selbst 
zu wählen. Hier werden diese „Import-
bräute“ von der Schwiegerfamilie quasi 
als Haushaltshilfe und zum Gebären 
der Kinder gehalten, bekommen nicht 
die Gelegenheit Deutsch zu lernen und Gruppenfoto vor dem Deutschen Bundestag

Schulunterricht im Freien
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dürfen auch nicht aus dem Haus. Es sei 
denn zur Moschee, in der Necla Kelek sie 
dann interviewte.   
Meine Frage an die Schüler: „Ist Ihnen

so etwas bekannt?“ „Ja, das wissen 
wir, leider gibt es das. Wenn die dann 
aus der Familie ausbrechen, werden 
sie auch ermordet. Aber das passiert 

meistens im Südosten der Türkei, bzw. 
sie kommen aus dieser Gegend. Es sind 
Kurden.“ Sinan: „Ich denke, sie hatten 
in der Türkei keine Ausbildung und Ar-
beitsmöglichkeiten und gingen deshalb 
nach Deutschland. Die meisten Türken, 
die in Deutschland arbeiten, kommen 
aus Dörfern, und ohne jemals eine 
Stadt gesehen zu haben, gehen sie nach 
Deutschland. Sie haben wenig Bildung 
und bekommen dann in Deutschland 
einen Kulturschock. Deshalb haben sie 
hier Probleme. Sie sind aber nicht reprä-
sentativ für die anderen Türken.“

Ich frage, ob sie die Filme von dem 
türkischen Regisseur Fatih Akin ken-
nen. Damit sind sie bestens vertraut. 
In dem Film „Gegen die Wand“ ist ein 
Handlungsstrang, dass der große Bruder 
seine Schwester verfolgt, weil sie als 
verheiratete Frau einen Liebhaber hatte. 

Sie wurde deshalb von der Familie ge-
ächtet, und der Bruder will sie um der 
Familienehre willen umbringen. 
Sinan: „Es gibt natürlich extreme Fami-
lien. Selbstverständlich kann man die 
Polizei zu Hilfe holen.“
Mete: „Der Bruder wird dann verhaftet, 
aber aus seiner Sicht macht das nichts, 
weil er es wegen der Ehre gemacht hat. 
Solche Taten werden aber jedes Jahr 
weniger und kommen meist nur im 
Südosten der Türkei vor, oder es sind 
Bewohner in den Städten, die aus dieser 
Region kommen.“
Göksu: „In meiner Familie herrscht nicht 
so eine Vorstellung von Ehre wie z. B. 
in dem Film. Meine Eltern wissen, dass 
ich einen Freund habe und das ist kein 
Problem.“
Immer wieder betonen sie, dass sie mo-
derne Türken seien, in ihren Handlungen 
völlig frei, heiraten könnten, wen sie Die Schüler unterwegs im Hafen

„Es gibt viel mehr 
Verkehr, Lärm 
und Chaos, aber 
man arrangiert 
sich.“ 

Istanbul

„Jetzt sind wir 
mit einem The-
aterprojekt be-

schäftigt, singen, 
malen, sind bei 

vielen kulturellen 
Unterneh-
mungen.“
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sich aussuchen, und dass die Türken in 
Deutschland ganz anders sind als die in 
der Türkei. Die Deutschen hätten ihnen, 
die dann einmal nach dem Abitur hier 
studieren würden, gegenüber Vorurteile 

– sie seien keine Deutsch-Türken mit 
Kopftüchern, ohne Kenntnisse anderer 
Kulturen oder fremder Sprachen.

„Es gibt eine starke Gefühls-
Beziehung in der Familie“

Und wie haben die Deutschen die tür-
kischen Familien erlebt?  Dazu David: 
„Die Familie ist in der Türkei wichtiger 
als bei uns. Die Schüler beispielsweise 
wohnten getrennt von ihren Eltern und 
haben jeden Tag mit ihnen telefoniert. 
Das ist bei uns nicht so. Von daher kann 
ich mir vorstellen, dass auch das Gefühl 
für die Familienehre daraus entsteht.“ 
Mete: „Es gibt eine starke Gefühls-Be-
ziehung in der Familie“

Die deutschen Schüler waren vor ihrem 
Türkei-Besuch etwas skeptisch in Bezug 
auf strenge islamische Regeln. „Es kam 
dann aber ganz anders, frei und offen.“ 
Göksu: „Ich habe in Spanien eine ka-
tholische Freundin, sie geht dort in eine 
Mädchenschule. Ihre Familie sagt, dass 
sie nie einen türkischen oder islamischen 
Mann heiraten dürfe. Es gibt also nicht 
nur im Islam strenge Regeln, sondern 
beispielsweise auch im Katholizismus. 
Man schaut aber nur auf die islamischen 
Länder.“

Die Religion und die Staatsfüh-
rung sind voneinander getrennt

Meine Frage:„Welche Botschaft würden 
Sie den Deutschen mitteilen wollen?“
Göksu: „Wir sind ein laizistisches Land, 
die Religion und die Staatsführung sind 
seit Atatürk voneinander getrennt.“ 
Sie wissen von den konservativen Be-
strebung der jetzigen Regierung, aber die 
lehnen sie radikal ab, ausdrücklich sind 

sie auf eine moderne, Europa-orientierte 
Türkei ausgerichtet. 

Im Anschluss an das Treffen mit den 
Schülern hatte ich noch ein Gespräch mit 
der Lehrerin Marie-Luise Sparka, die die 
Projekte koordiniert hatte. „Es war un-
ser Ziel, dass die Schüler sich begegnen 
und verstehen lernen. Generell durch 
den Epochenunterricht im Lehrplan der 
Steiner-Schulen, durch die Fülle der 
künstlerischen Fächer, vor allem aber 
durch die Arbeit an einem gemeinsam 
durchgeführten künstlerischen Projekt 
war das natürlich besonders gut möglich. 
Es war deutlich, dass die Schüler sich 
gegenseitig akzeptierten und schätzen 
lernten. Besonders zeigte sich diese 
gegenseitige Toleranz an dem Tag, als 
wir im Rathaus eingeladen waren. Die 
Schüler durften den Abgeordneten Fra-
gen stellen und taten das sehr kritisch: 
„Woher nehmen Sie Ihre Meinung über 
die Türken? Waren Sie denn schon ein-
mal in der Türkei?“ 
Die Schüler sind uns älterer Generation 
weite Schritte voraus. Sie sind offen, 
neugierig und interessiert, und wenn 
sie Vorurteile hatten, so sind diese 
sicherlich korrigiert worden. Insofern 
muss man ihnen die Basis für solche 
Begegnungen schaffen. Wir hatten jetzt 
ungefähr 140 Gastschüler, und etwa 450 
deutsche Mitschüler waren am Kontakt 
beteiligt. Viele haben auch den Wunsch, 
sich gegenseitig wieder zu sehen. Solche 
Begegnungen sind Schritte zu einem 
gemeinsamen Europa.“

Redaktionelle Bearbeitung: Christine Pflug

Überreichung der Istanbul Lisesi-Medaille an den SPD-Bundestagsabgeordneten Johannes Kahrs

Gruppenfoto bei Airbus Hamburg
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Holzwerkstatt

Glaswerkstatt

Heilpädagogische
Grundausbildungsstätte

Zivildienststelle

Vogthof
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft

22949 Ammersbek
Ohlstedter Straße 11
Tel.: 040/ 605 678 0

e-ma@il: Vogthof@t-online.de
www.vogthof.de
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Wir bewegen uns  

Zum 1. Oktober wechselt die Geschäftsführung in der Rudolf
Steiner Buchhandlung

Es scheint uns an der Zeit, 
den Impuls und das An-
liegen der Rudolf Steiner 
Buchhandlung noch ein-
mal neu zu ergreifen.
Wir wollen in Bewegung 
kommen und in den Räu-
men der Buchhandlung 
einen Ort der Begegnung 
schaffen:

• mit der Anthroposophie
• mit Lebensthemen und Erziehungs 
  fragen
• und mit Ihnen.

Dazu wird es auch nötig sein die Räum-
lichkeiten so umzugestalten, dass Sie 
sich (als Kunde) eingeladen fühlen und 
in Ruhe niederlassen können.

Diese Umstülpungsphase wird voraus-
sichtlich im Januar und Februar 2008 in 
Angriff genommen und einiges an Kraft, 
Finanzen und Nachsicht aller Beteiligter 
erfordern.

Daher bitten wir Sie: fühlen Sie sich 
einbezogen mit Ihren Anregungen und 
Ihrer Unterstützung.

Ihr Team der 
Rudolf Steiner Buchhandlung
(Birgit Phillip)

Rudolf Steiner Buchhandlung, Rothenbaum-
chaussee 103, 20148 Hamburg, Tel.: 442 411

info@rudolf-steiner-buchhandlung.de

Postbank HH,  
BLZ 200 100 20, Kto. 1282/ 125 424

Wir bewegen uns

Team-Besprechung in der Buchhandlung
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Montag, 1. Oktober

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15.00   
Informationsnachmittag im Kindergarten
Kunsttherapeutische Praxis, Paulinenallee 32, 17.00-18.30
Entspannen und Kräfte schöpfen im Malen. Meditatives Malen mit Pflanzenfarben
mit Martina Riedrich, Diplom-Kunsttherapeutin – kassenbezuschusster Gesundheitskurs. Anmel-
dung und Info über weitere Kurse im Malen: Victor Thylmann Gesellschaft, Tel. (0 40) 81 33 53

Dienstag, 2. Oktober

Forum-Initiative, 19.00 Uhr
Was heißt Michaelisches Denken?
Von der Suche nach neuen Lebensformen. Vortrag von Lars Grünewald. freiwilliger Beitrag

Rudolf Steiner Haus, 19 Uhr
Das Geheimnis der Templer
Dienstags-Seminar mit Rolf Speckner, Helmut Eller, Eike Bergheim-Irps. Veranst.: Zweig am RStH

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Michaeli
Elternschule über Hintergrund und Gestaltung der Jahresfeste, Frank Ehmke

Aula der Rudolf-Steiner-Schule 
Hamburg-Bergstedt, 20.00 Uhr
die brasilianische Euryth-
miegruppe Terranova  
Eurythmia präsentiert:  
VEREDAS „Es keimt das  
Leben im Dürren“
telefonische Kartenreservierung 
Mo-Fr 10-12 Uhr unter  
040-6450820

Mittwoch, �. Oktober

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Michaelifest
Künstlerische Gestaltung: Michael Hartenberg, Martina Dames, Angelika Strnad-Meier, Joachim 
Heppner. Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft - Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 4. Oktober 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20.00  
Kailash-Trio mit Tim Sund
Piano, Baß und Blasinstrumente

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Gemeindeabend zu dem Thema: Herausforderung Zukunft - Was können wir tun? 
Die anthroposophische Medizin am Asklepios-Westklinikum Hamburg.
Mit Dr. Jörn Klasen

Freitag, �. Oktober         

Johannes-Kirche, 17.00 – 18.00 Uhr
Die Stunde nach Feierabend: Fragen und Gespräche über Gott und die Welt
mit Friedrich Hussong

Rudolf Steiner Schule Altona, 19.00 Uhr
„Die Heiratsvermittlerin (Thornton Wilder)
Klassenspiel der 12. Klasse

Johannes-Kirche,  19.30 Uhr
Impro-Café – Theatersport und Improtheater 
mit „Budderbeidiefische“ und „Hinterweltler“. Es gibt Getränke und Snacks und wir zeigen was wir 
können.

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Im Fadenkreuz der Mensch
Predigt zur Michaelizeit. Frank Ehmke

Hasse-Aula der Rudolf-Steiner-Schule Bergedorf, Eingang Hassestraße, 20.00 Uhr
Aufs Äußerste bewegt - Im Innersten betroffen
Begegnungen mit Kindern heute, Referent: Claus-Peter Röh, Flensburg.  
Veranstalter: NovalisZweig der Anthroposophischen Gesellschaft, Rudolf-Steiner Schule Berge-
dorf und Forum Leben e.V.

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Wo finden wir den gesunden Menschenverstand heute?
...im erneut geänderten Sinn...  Vortrag von Prof. Dr. Karen Swassjan.  Anmeldung zur seminari-
stischen Arbeit mit Prof. Dr. Swassjan vom 04.-06.10.07 unter Tel. 04109 95 52

�. - �. Oktober

Bernard Lievegoed Institut, Fr: 17 - 21 h, Sa: 9 - 18 h
Meine Familie als Ressource für mein individuelles Leben 
die Beziehungsstrukturen der Herkunftsfamilie erkennen, die gegenwärtige Beziehungen hand-
haben lernen, das Miteinander in der Zukunft sinnvoll gestalten, Seminar mit Heide Seelenbinder, 
Karin Schubart, Anm.: 430 80 81
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Samstag, �. Oktober

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 9 Uhr
Darstellungen aus dem Unterricht in der Aula,  
ca. 10:30 Uhr: Tag der offenen Türen und Ritterfest
Hof Dannwisch (SH), Dannwisch 1, 25358 Horst, 10 - 12 Uhr
Kuhstall und Stallplanung
Rundgang mit Georg Scharmer, Tel.: 04126-1456

Gärtnerei Sannmann, Ochsenwerder Norderdeich 50, 21037 HH, 14 - 18 Uhr
Selbsterntefest
Tel.: 040-73712171

Forum-Initiative, 16.00 Uhr
Maschenka und der Bär
ein russisches Märchen gespielt von der Moorburger Puppenbühne „Sterntaler“, für Kinder ab 3 
Jahren, (Bitte anmelden unter Tel.: 41 80 83)  5,- / 3,-

Rudolf Steiner Haus,16.00 Uhr
Der Kasparkoffer kommt und zeigt: Der goldene Zankapfel
Ein Kasparspiel von Christoph Stüttgen für Kinder ab 4 Jahre, Eintritt: 5,- (Kinder), 8,- (Erwachse-
ne), 20,- (Familien), Veranstalter: ZeitZeichen

Rudolf Steiner Schule Altona, 19.00 Uhr
„Die Heiratsvermittlerin (Thornton Wilder)
Klassenspiel der 12. Klasse

Sonntag, 7. Oktober    

Forum-Initiative, 16.00 Uhr
Maschenka und der Bär
ein russisches Märchen gespielt von der Moorburger Puppenbühne „Sterntaler“, für Kinder ab 3 
Jahren (Bitte anmelden unter Tel.: 41 80 83) 5,- / 3,-

Lukas-Kirche, 16.00 Uhr    
Die weiße Schlange
Marionettenspiel nach dem Märchen der Gebrüder Grimm. Marionettenbühne Hurleburlebutz 
Bochum

Montag, �. Oktober

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Von der Kunst liebevoll zu erziehen
Grenzen setzen und gute Laune bewahren. Vortrag, Gespräch und Buchpräsentation mit Eva 
Kessler, Veranstalter: ZeitZeichen in Kooperation mit dem C.H. Beck Verlag

Dienstag, �. Oktober 

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
„Nicht ich, sondern der Christus in mir“
Leben und Lehre des Paulus, Vortrag Gerrit Balonier

Rudolf Steiner Schule Harburg, 19.00  
Budni-Bildungsforum „Durch Schule Lebenschancen eröffnen“

Mittwoch, 10. Oktober 

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufernstr., 10 - 15 Uhr
Infotag
Johannes-Kirche, 16.00 – 17.30 Uhr
Darstellung über Olivier Messiaen
von Teri De Sario. Geselliger Nachmittag, Kaffetrinken, Neuigkeiten 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr  
Das Aufleben der Idee des Salomonischen Tempels durch die Templer 
Vortrag von Christiane Schwarzweller, Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft -Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Johannes-Kirche, 20.00 Uhr im Rittelmeyer-Saal  
Grundlagen der christlichen Religion: Die Auferstehung
Drei Abende für Eltern und Paten, Einführung und Gespräch, Friedrich Hussong 

Donnerstag, 11. Oktober 

Rudolf Steiner Schule Farmsen, 19:00 h  
„Minna von Barnhelm“
Goetheanum-Bühne, Karten für 20,00 , erm. 
15,00 Vorverkauf nur schriftlich und ab dem 
11. September auch im Schulbüro (8:00 bis 
13:30 h) und an der Abendkasse (eine Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn),  
Veranstalter: Goetheanum-Bühne Dornach
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20.00 Uhr
Schwarz = Weiß
Ein Templerdrama von Martha Strachwitz. Werkstattaufführung der Dramengruppe Hamburger 
Anthroposophenk. Leitung: Christiane Schwarzweller

Rudolf Steiner Haus, Sonntag, 14. Oktober
10.00 Uhr
Der Impuls des Heiligen Grals im okkulten Einweihungsritus des Templerordens
Judith von Halle, Berlin, Vortrag mit Simultanübersetzung

11.45 - 13.00 Uhr
Fragenbeantwortung + Gespräch mit Simultanübersetzung
13.00 - 13.30 Uhr
Spielmannsmusik Ensemble Asfur
17.30 - 18.45 Uhr
Der Untergang der Templer und die spirituelle Situation des 21. Jahrhunderts
Peter Tradowsky, Berlin, Vortrag mit Simultanübersetzung

19.00 - 19.30 Uhr
Spielmannsmusik Ensemble Asfur
20.00 Uhr
Lieder aus der Zeit der Kreuzzüge und der Templer-Bewegung,
auf historischen Intrumenten, Spielmannsmusik Ensemble Asfur, Leipzig/Marburg

Kostenbeitrag: Gesamtkarte Richtsatz 70,- Euro, Einzelvorträge: 10,- Euro, Ermäßigung möglich

Freitag, 12. Oktober

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 19:30  Uhr
„Aufruhr in Isfahan“
ein Spiel der 7. Klasse

Johannes-Kirche,  19.30 Uhr
Orgelkonzert 
Prof. Andreas Rondthaler spielt Werke von J. S. Bach u. a.

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr         
Christengemeinschaft Kolumbianisch
Gemeindearbeit und Kirchenbau in Cali, Bericht mit Lichtbildern, Elea Gradenwitz

12. - 1�. Oktober

Bernard Lievegoed Institut, Fr: 17 - 21 h, Sa: 9.30 - 18 h
Grundlagen der Erziehungsberatung 
Welche Ziele verfolge ich? In welcher Rolle befinde ich mich? Wie schaffe ich Begegnungs 
grundlagen mit den Eltern? Seminar mit Heide Seelenbinder, Anm.: 430 80 81

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr  
Fortsetzung der Arbeit an der Identitätsfrage: Was ist die Christengemeinschaft?
Gemeindeabend 

11. -  14. Oktober

TEMPLER-TAGUNG: DAS GEHEIMNIS DER 
TEMPLER 1307 - 2007
Öffentliche Tagung des Zweiges am Rudolf Steiner 
Haus im Zusammenhang mit der Sektion für 
schöne Wissenschaften, Goetheanum, Dornach.

Rudolf Steiner Haus, 11. Oktober, 20.00 Uhr
Der Beitrag der Ritterschaft zur spiritu-
ellen Kultur Europas.
Von der Artusrunde zur Grundsteinmeditation. 
English version: see Saturday. Alfred Kon, Saar-
brücken

Rudolf Steiner Haus, 12. Oktober 
10.00 - 11.15 Uhr
Die Templer in Schottland I
Vortrag: Marie Biehl

11.45 - 13.00 Uhr
English-deutsches Plenum, Simultanübersetzung

17.30 - 18.45 Uhr
Rosslyn Chapel (English lecture) mit deutscher Simultanübersetzung
Peter Snow, Edinburg

20.00 Uhr
Wolfram und die Templeisen
Bernd Lampe / Simultanübersetzung

Rudolf Steiner Haus, 13. Oktober
10.00 Uhr
Die Templer in Schottland II
The Knights Templar in Scotland II. Horst Biehl, Ottweiler / Saar. German Lecture with simultan 
translation

11.45 - 13.00 Uhr
Englisch-deutsches Plenum mit Simultanübersetzung

13.00 - 13.30 Uhr
Spielmannsmusik Ensemble Asfur
17.30 - 18.45 Uhr
Die Templer im Gang des geschichtlichen Werdens
Vortrag von Albert Schmelzer, Mannheim

19.00 - 19.30 Uhr
Spielmannsmusik Ensemble Asfur
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Samstag, 1�. Oktober

Rudolf Steiner Haus, 9.30-16.30 Uhr
Eurythmieseminar „Kunst für Alle“
Intensivkurs für alle, die etwas in sich und um sich bewegen wollen. Weitere Informationen  
siehe „Veranstaltungsanzeigen“ im Hinweis/ Septemberausgabe . Anmeldung bei Frederike von 
Dall´Armi, Eurythmistin für Kunst und Therapie (Heileurythmie) unter 040 6482160

Michaels-Kirche, 15.30 Uhr. 
Gemeindegespräch zum Thema „Fürbitte“*
Forum-Initiative, 16-17.30 und 18.30 - 20 Uhr
Johann Sebastian Bach, Chromatische Fantasie und Fuge, BWV 903
Seminar mit Roswitha Venus, Göttingen, Veranstalter: Manes-Zweig; siehe Anzeige am Ende des 
Terminteils

Montag, 1�. Oktober

Asklepios Westklinikum Hamburg, Suurheid 20, Haus 1, Weißer Saal, 14.30-15.30 Uhr
Informationsstunde zum Angebot der anthroposophisch-medizinischen Abteilung 
am Asklepios Westklinikum Hamburg
Veranstalter: Victor Thylmann Gesellschaft

1�. - 1�. Oktober

Kunstakademie, Brehmweg 50,  
22527 HH
Herbstakademie
Modellieren in Ton, Acrylmalerei, 
Pastellmalerei, www.hamburger-
sommerakademie.de. Anm.: mail@
hamburger-sommerakademie.de, 
oder 040-452 192

Mittwoch, 17. Oktober 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg 39, Ahrensburg, 10 - 12 Uhr
Wenn die Blätter fallen
Ein spannender Erkundungsgang, bei dem Kinder viel Neues erfahren, Anmeldung: 04102-51109

in den Räumen der Freien Waldorfschule Buxtehude, Zum Fruchthof 4, 19:30 – 21:00 Uhr
Jungen brauchen Freiräume – und klare Grenzen!
„Wie finden wir Erwachsenen zu einer angemessenen Haltung?“ mit Ulrich Meier, Erzieher, Pfar-
rer, Buchautor, Obolus: 3,- (Vereinsmitglieder frei)

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Die Sprache der Imagination im Spätwerk Rudolf Steiners 
Vortrag von Bernd Lampe, Veranstalter: Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 1�. Oktober

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
Die Götterdämmerung bricht an
Vortrag über die Edda, Gundula Jäger

und am 25. 10., 8. 11. Michaels-Kirche, jeweils 16 Uhr
Drei Nachmittage mit Beiträgen der Studenten des Priesterseminars*

Freitag, 1�. Oktober

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg 39,  
Ahrensburg, 10 - 12 Uhr
Gemüseernte für Kinder
Kinder ernten sich eine bunte Tüte mit 
herbstlichem Gemüse;  
Anmeldung: 04102-51109

Johannes-Kirche, 19.30 Uhr
Christengemeinschaft kolumbianisch
– Gemeindearbeit und Kirchenbau in Cali – Bericht mit Lichtbildern von Elea Gradenwitz, Studen-
tin am Priesterseminar

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr        
Motive in den Glasfenstern der Lukas-Kirche
Ein Weg in 7 Bildern, Vortrag: Frank Ehmke

1� - 21. Oktober

Rudolf Steiner Haus, Freitag, 19.00 Uhr - Sonntag, 16.30 Uhr
Anthroposophische Meditation
Einführungskurs. Seminar mit Agnes Hardorp und Thomas Mayer. Infos und Anmeldung unter: 
www.anthroposophische-meditation.de oder Tel. 0831 570 95 12. Kursgebühr: 150,- , Ermäßigung 
auf Anfrage. Siehe unter Veranstaltungsanzeigen 
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Donnerstag, 2�. Oktober

Christengemeinschaft Ahrensburg, 16 Uhr
Der Erzengel Michael 
und das Mysterium von Golgatha. Vortrag, Dr. Jörg-Johannes Jäger

2�. - 27. Oktober

Bernard Lievegoed Institut, Do: 9 - 18 h, Fr: 9 - 18 h, Sa: 9 - 17 h
Bewegungsfreiheit duch Reflexabbau 
Modul II; für ÄrztInnen, HeilpraktierInnen, Physio- und ErgotherapeutInnen, LogopädInnen, 
Neurophysiologische Übungsbehandlungen zum Aufbau eines gesunden Muskeltonus, Seminar 
mit Ingrid Ruhrmann, Anm.: 430 80 81 

Freitag, 2�. Oktober         

Carurs-Akademie, 19.30 Uhr
Der Mensch zwischen Wachen und Schlafen
Vortrag von Dr. med. Barbara Treß; bitte vorher erkundigen, ob der Vortrag wie angekündigt 
stattfindet.

Johannes-Kirche,  19.30 Uhr
Rund um’s  Altern und Sterben
Betrachtungen zum Sterbesakrament. Friedrich Hussong

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Das Vaterunser
aus anthroposophischer Sicht (1. Teil), Vortrag: Gerrit Balonier

Samstag, 27. Oktober

Rudolf Steiner Haus, 9.30-16.30 Uhr
Eurythmieseminar „Kunst für Alle“
Intensivkurs für alle, die etwas in sich und um sich bewegen wollen. Weitere Informationen 
siehe „Veranstaltungsanzeigen“ im Hinweis/ Septemberausgabe . Anmeldung bei Frederike von 
Dall´Armi, Eurythmistin für Kunst und Therapie (Heileurythmie) unter 040 6482160

Johannes-Kirche, 9.30 – 13.00 Uhr 
Gespräch und Informationen zu Pflege, Notfalldienst und Wohnen im Alter
Friedrich Hussong und Gäste

Rudolf Steiner Haus, 10.00-18.00 Uhr
Musik und Meditation
Konzentration und Stille in musikalischen und meditativen Prozessen - mit Übungen und Hör-
beispielen. Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft - Arbeitszentrum Nord

Sonntag, 2�. Oktober 

Kultur im Wohldorfer Damm 20, um 18:00 Uhr
Californien – Grand Canyon – Las Vegas
Fotografien und Erzählungen von 12 Weitgereisten. Landestypische Snacks ab 17:30 Uhr. Eintritt: 
10,- / ermäßigt 7,- Euro. Karten unter Tel. 604 00 36 - Fax 604 00 53

Montag, 2�. Oktober

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Das Geheimnis des Bösen.
Ein Schlüssel zu Harry Potter. Vortrag von Lorenzo Ravagli. Veranstalter: ZeitZeichen

Dienstag, �0. Oktober   

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Alzheimer- und Demenzerkrankungen. Strategien im Umgang mit einer 
modernen Krankheit     
Vortrag von Jörgen Day

Mittwoch, �1. Oktober 

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
„Wach auf, die Erde wandelt sich!“
Vortrag und Konzert mit Ana Pogacnik. Kontakt und Information: Florian Grimm, 
Tel. 040 86 64 59 95

Johannes-Kirche, 20.00 Uhr im Rittelmeyer-Saal  
Grundlagen der christlichen Religion: Die Trinität
Drei Abende für Eltern und Paten, Einführung und Gespräch, Friedrich Hussong

Anfang November
Donnerstag, 1. November, 

Johannes-Kirche, 18.30 – 19.30 Uhr und 20.00 – 21.00 Uhr
„Jeder Engel ist schrecklich…“
Rainer Maria Rilke: Duineser Elegien, Thomas Reuter: 
Hämmer des Herzens an zweifelnden Saiten – 12 Im-
provisationen für Klavier mit Stimme – Sprecher: Ulrich 
Meier, Klavier und Stimme: Thomas Reuter

Paul Klee, Engel voller Hoffnung, 1939
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Freitag, 2. November       

Johannes-Kirche, 17.00 – 18.00 Uhr
Die Stunde nach Feierabend: Fragen und Gespräche über Gott und die Welt
mit Friedrich Hussong

Johannes-Kirche,  19.30 Uhr
Per Schumann „Blumen des Alltäglichen“
Ausstellungseröffnung mit einführender Darstellung durch Per Schumann; musikalischer Rahmen: 
Anton Leutz, Violoncello

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr 
Der globale Klimawandel – Die besondere Betroffenheit Hamburgs
Vortrag von Prof. Dr. Hartmut Graßl. Veranstalter: ZeitZeichen in Kooperation mit dem Zukunfts-
rat Hamburg e.V. und dem Entwicklungsforum Bangladesh

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr                                   
Partnerschaft heute „Von mir - zu dir - zu uns“
Impulsreferate zum Thema von Christine Pflug, Thomas Meyer, Brigitte Olle. Seminar am Samstag

Samstag, �. November

Rudolf Steiner Schule Altona, 9.00 bis 13.00 Uhr
Informationsveranstaltung zur Waldorfpädagogik
(siehe Ankündigung unter Veranstaltungsanzeigen)

Lukas-Kirche, 10:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Partnerschaft heute „Von mir - zu dir - zu uns“
Seminar für Paare, mit Christine Pflug, Thomas Meyer, Brigitte Olle; bitte anmelden: 603 290 10 
oder 040/98235497 (Meyer), 040/410 41 71 (Pflug)

Waldorfkindergarten Hamburg Mitte, 14 - 17.30 Uhr
Martinsbasar

�. – 4. November

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 10.00 – 17.00 Uhr · Sonntag, 10.00 – 13.00 Uhr 
Kraftquelle Musik: Spirituelles Singen und Lebensfreude Zwei Seiten der Gesund-
heitsförderung. 
Krankenkassenbezuschusster Wochenendkurs mit Hans Werner Schneider, Gesangstherapeut aus 
Witten-Herdecke. Kostenbeitrag: 84,– (Ermäßigung möglich). Veranstalter und Anmeldung: Victor 
Thylmann Gesellschaft, Tel. 81 33 53

�. – 4. November

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 18 - 22.00 Uhr · Sonntag, 10.00 – 12.00 Uhr 
Zeitbewusstsein und Imagination 
Kolloquium mit Übungen, Martin Kollewijn und Dr. Ulrich Kaiser, Veranst.: ZeitZeichen

Tagungshäuser - aktuelle Kurse und Vorschau:

Methorst

14. - 20. Oktober 

„Ritter, Reiter, Gottesstreiter“
Ferien mit Pferden auf Hof Nordmoor für Kinder von 9 - 14 Jahren mit Karin Voss, Reitlehrerin 

Verein Studienhaus Göhrde
Die Kurse finden auf dem Bauckhof (B) in Amelinghausen oder in Nieperfitz (N) statt.

Freitag, �. 10. -  Sonntag, 7. 10. N

Die Spuren der Evolution von Erde und Menschheit nach Rudolf Steiner 
in den Gedanken der gegenwärtigen Forschung. Dr. Thomas Schmidt, Bielefeld, Ursula von Phil-
lippovich, Lübeck, Eurythmie

Freitag, 12. 10. - Sonntag, 14. 10. N

Vom Wesen der Angst und vom Umgang mit ihr
Renate Hasselberg, Ammersbek

Freitag, 1�. 10. - Sonntag, 21. 10. B

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE, Jahres-Thema 2007:
Anthroposophie als Kosmosophie und die Sendung des Erzengels Michael.
Die Sendung des Erzengels Michael, Frank von Zeska, Hamburg

Freitag, 1�. 10. - Sonntag, 21. 10. N

Die Bewusstseinsschritte der Musikgeschichte verstehen und erleben 
Anton Leutz, Lübeck, Klaus Menzel, Lübeck

Sonntag, 21. 10. - Samstag, 27. 10. 

Landwirtschaftspraktikum auf dem Demeter-Hof Tangsehl (Kurs 26 T 2007)
Arnold Kohlschütter, Tangsehl

Freitag, 2�. 10. - Sonntag, 2�. 10. B

Hermetische Mysterien im Werk Thomas Manns –
Ägypten als karmischer Hintergrund, Marcus Schneider, Basel
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Informationsveranstaltung 
zur Waldorfpädagogik
Die Rudolf-Steiner Schule Hamburg-
Altona lädt ein, die Schule kennen zu 
lernen!

Wenn Sie überlegen, Ihr Kind an unserer 
Schule anzumelden, so können Sie sich 
am 03.11.07 von 9-13 Uhr einen Eindruck 
unsrer Schule verschaffen. Lernen Sie 
das Kollegium und das Schulgebäude 
kennen, informieren Sie sich über un-
sere Unterrichtsfächer, die schulischen 
Abschlüsse und das Anmeldeverfahren. 
Sie dürfen an diesem Tag einmal wieder 
selber Schüler sein und in verschiedenen 
Arbeitsgruppen „Schnupperstunden“ aus 
dem Hauptunterricht, dem Fremdspra-
chenunterricht und den künstlerischen 
Fächern erleben.

Für Kinder von 4-7 Jahren bieten wir eine Kin-
derbetreuung an.  
Hierzu melden Sie sich bitte rechtzeitig im 
Schulbüro an. Tel:.040/ 410 099-3.

„Tempogiusto für Mozart und 
Beethoven“
14. Oktober 2007, 1�.�0 Uhr

Museum für Kunst und Gewerbe

Kabinettstücke – Konzerte auf histo-
rischen Instrumenten

Uwe Kliemt auf historischen Hammer-
flügeln
Sonaten von Mozart und Beethoven
Eintritt 12,50 / 7,50 EUR
Telefon 4281342991

natürlich gehen
seit über 20 Jahren in der Gertigstr. 35

22303 Hamburg - Nähe Kampnagel
Tel.: 27 20 86

Mo-Fr. von 10 - 13 h und von 14 - 18.30h, Sa von 10 - 15h

Schuhe für Kinder und Erwachsene - bequem und schön 

Socken aus kbA - pflanzlich gegerbtes Leder - Naturkautschuk-
Sohlen - herausnehmbare Fußbetten - ökologische Pflegemittel

�. 11. (14:00 -1�:00 Uhr)

Märchendichtung im Lichte der Anthroposophie
„Von der lebensgestaltenden und heilsamen Kraft der Märchen“ (Kurs 28 in Hamburg 2007), Gise-
la Marten, Hamburg

Die Termine und die Daten des Adressteils finden Sie auch im Internet unter  
www. anthronet.de - Kulturkalender und Adressen
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Einführungskurs Anthroposo-
phische Meditation
Fr. 1�. (1�.00 Uhr) – So. 21. Oktober 
2007 (14.00 Uhr)  
im Rudolf Steiner Haus Hamburg

In dem Kurs stehen praktische Medita-
tionsübungen mit anschließendem Er-
fahrungsaustausch im Zentrum. Zudem 
wird an der Körperhaltung mit Hilfe der 
Alexandertechnik gearbeitet und das Er-
leben der elementarischen Welt geübt.  
Kursleiter: Agnes Hardorp und Thomas Mayer. 
Kursgebühr 150,-, ermäßigt 100,-. Information 
und Anmeldung:  
www.anthroposophische-meditation.de,  
Tel. 0831-5709512,  
0041-61-5994187 oder 0177-6731498

Unter der Rubrik “Veranstaltungsan-
zeigen“ können auch Einrichtungen 
und Veranstalter aus dem Umkreis 
der Leserschaft ihre Veranstaltungen 
(gegen einen Kostenbeitrag) ab-
drucken lassen. Die Redaktion weist 
darauf hin, dass die Inhalte nicht 
überprüft und bewertet werden.
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Biografisches Arbeiten-
sich selbst und andere besser verstehen

Kurse im Herbst 2007 in Hamburg und 
Kaltenkirchen mit Dr. Ursula Janczyk 

1) Biografiearbeit – 
die eigenen Lebensspuren entdecken
Kursreihe im Rahmen der WERKSTATT 
LiebeGlaubeHoffnung der Friedenskir-
che-Osterkirche, Papenstr. 70, 22089 
Hamburg
14-tägig Do nachmittags 15-17 Uhr
Ort: Gemeindehaus Friedenstr.2
Beginn: 11.Okt. 2007, 5 Termine
Anm: Diakon H. Witter, 040-2419 5876
e-mail: hajo.witter@gmx.de

2) VHS-Zentrum Ost, Hamburg-Farm-
sen, Berner Heerweg 183
wöchentl. Di  vormittags 11-12.45 Uhr
Beginn: 30.10.07, 7 Termine
Anm.: Tel. 040-42885-30, 
Fax 040-42885-3284, 
e-mail Ost@vhs-hamburg.de

3) VHS Kaltenkirchen-Südholstein, Am 
Kretelmoor 40, 24568 Kaltenkirchen
Seminar, 3 Doppeltermine 
14-tägig Fr 19-21 Uhr /Sa 10-12 Uhr
Beginn: Fr 9.11.07. Vortr. u. Gespräch 
über Biografiearbeit, so dass auch Neu-
einsteiger den Einstieg in dieses Vertie-
fungsseminar finden.

Anm.: Geschäftsstelle der VHS, Tel. 
04191-9176-0, Fax: 04191-9176-22
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Nur noch Weißbrot für alle 
Bürger der EU!

Diese Verordnung könnte uns aus Brüs-
sel drohen. Denn eine solche Fülle an 
Brotsorten wie in Deutschland gibt es 
in der Mehrheit der EU-Staaten nicht. 
Warum also nicht das Brotangebot ver-
einheitlichen zur besseren Transparenz, 
Kontrolle, für höhere Profite? Doch 
keine Angst; dagegen würde schon eine 
mächtige Lobby (auch von Verbrauchern) 
auftreten. Und wie ist es, wenn es um ein 
vielfältiges Angebot von Schulformen, 
unterschiedlichen medizinischen Be-
handlungsansätzen und verschiedenen 
landwirtschaftlichen Anbaumethoden 
geht? Hier begrenzen und beschneiden 
schon seit Jahren – vorhandene wie auch 
fehlende Regelungen – die im EU-Raum 
gewachsene kulturelle Vielfalt. Hier will 
die Allianz Eliant eine starke Lobby für 
Vielfalt und Lebensqualität in Europa 
sein.

Über ihre Aktion „Eine Million Stimmen 
für Europa!“ berichtete der April-HIN-
WEIS. Mehr als 200.000 Stimmen wur-
den bereits gesammelt und die Aktion 
geht weiter bis die 1 Million erreicht 
sind.

Bitte beteiligen Sie sich und sprechen 
Sie andere persönlich auf die Aktion an. 
Informationen zur Aktion, Infomaterial 
zum Weiterreichen und Auslegen sowie 
den jeweiligen Unterschriftenstand siehe 
unter www.eliant.eu. Dort kann auch 
online unterschrieben werden.

Interessierte, die keinen Internet-Zugang 
haben, wenden sich bitte an die Victor 
Thylmann Gesellschaft, Tel. (0 40) 81 33 
53, Montag bis Freitag, 14 bis 17 Uhr.

Leitung der Hauswirtschaft

Die Therapeutische Gemeinschaft Jen-
feld ist eine (nichtanthroposophisch 
orientierte) Einrichtung der Suchtkran-
kenhilfe. Wir betreuen und behandeln 
Menschen mit Alkohol - und Medika-
menten-problemen und Glücksspielsucht. 

Wir suchen für die Hauswirtschaftsleitung 
eine Persönlichkeit mit anthroposophischem/ 
waldorfpädagogischem Hintergrund, mit 
Durchsetzungsfähigkeit, sehr guter fach-
licher Qualifikation und Leitungserfahrung. 
Auf den Bewerber, die Bewerberin wartet 
der organisatorische Mitaufbau einer neu 
entstehenden Einrichtung mit 75 statio-
nären Plätzen. Der Stundenumfang beträgt 
zunächst ca. 28 Wochenstunden. Voraus-
sichtlicher Einstellungstermin: Januar 2008 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben 
Sie sich bitte schriftlich oder elektronisch bis 
zum 01.11.07. Auskünfte erhalten Sie von der 
Einrichtungsleitung.  Wir freuen uns auf Sie. 

Leiter TGJ: Herr M. Kaufmann 
Therapeutische Gemeinschaft Jenfeld 
Einrichtungsadresse während der Bauzeit: 
August-Krogmannstr. 52
22159 Hamburg
Tel. 040 654096-66 
Mail: info.tgj@alida.de
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Neueröffnungs-Jubiläums-
Fest:

CLE‘O FÜR KINDER
Heute das Morgen gestalten

Kreative Spielwaren - Naturtextilien - 
Therapiemittel

Am 1. 10. 2007

25 Jahre „Cle‘o für Kinder“ reicht ... noch 
lange nicht ... im Gegenteil. Wir haben 
das große Glück gleich zwei Feste feiern 
zu dürfen: Mit Stolz und Großer Dank-
barkeit unser 25 jähriges Jubiläum und 
gleichzeitig nach unserem Umbau mit 
wachsender Begeisterung unsere NEU - 
ER - ÖFFNUNG. Das Cle‘o steht ja unter 
dem Symbol des Schmetterlings - Zei-
chen für Verwandlung -/Entwicklung. 
Von der Raupe ... zum Kokon ... und dann 
zum eigentlichen Wesen, dem Schmet-
terling selbst. Diese Symbolik zieht sich 
jetzt wie ein roter Faden durch den Laden 
und kennzeichnet die unterschiedlichen 
Entwicklungsphasen von Kindern.

Vielleicht könnte man sagen, das Cleo 
ist im besten Sinne erwachsen/verant-
wortlich geworden... hat das Schmetter-
lingsstadium erreicht und ist nun bereit 
anzustoßen... FÜR KINDER..! Wir haben 
unser Warensortiment nach dem Erfah-
rungswert für Kinder neu überarbeitet 
und strukturiert. Die Förderung und 
Unterstützung emotionaler Reifung (oder 
emot. Intelligenz) als erster Baustein für 
jede gesunde Entwicklung liegt uns da-
bei besonders am Herzen. Die Zeit ist reif 
einen neuen Respekt vor der Entwick-
lungsvielfalt von Kindern zu bekom-
men..von daher bieten wir mit Sicherheit 
kein Rezept an (das es gar nicht geben 
kann!), sondern sehen unsere Aufgabe 
als „Spielwarenfachgeschäft“ eher im 
Sinn von Anregung Handlungskompe-
tenzen zu entwickeln durch Erfahrung. 
Wir haben dem musischen Element mehr 
Raum gegeben und es gibt auch den 
Schwerpunkt „Jungsspielzeug“..!
Ab Januar 08 finden bei uns wieder 
Veranstaltungen statt rund ums Thema 
„Kind“! - Nach wie vor fühlen wir uns 
dem besonderen Schutz von Neugebo-

„Wer dieses am 01.10. im neuen Laden findet, 
bekommt ein kleine Überraschung“

Zu guter Letzt möchten wir uns bei 
unseren eigenen Kindern bedanken, die 
mittlerweile (fast) erwachsen geworden 
sind! Unser Dank an Sie ist stellvertre-
tend auch ein Dank an ALLE Kinder.. 
Ihr seid uns Inspiration und Heraus-
forderung..für eine bessere Welt..mehr 
geht nicht!
DANKE!
(Elke Schlegel)

Cleo Für Kinder, Bei der Reitbahn 1

22763 Hamburg/Ottensen, Tel: 3900514

UNSERE ERFAHRUNG MACHT UNS STARK!

renen verpflichtet. Unsere naturgemäße 
Babyausstattung entspricht diesem 
Anliegen. -
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns auf Sie!!!
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft Rudolf Steiner Haus Ham-
burg Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg, Tel: 040-41 33 16-0 
Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Mo 16-18.30 
h, Mi 16-19 h, Fr 14-18 h
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, Sekretariat Frau 
Wany Mo+Do 16-18h Tel: 41 33 16-21
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22, Mo - Fr 10-16 Uhr
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Jens Meinert, 
Tel: 040-536 67 85
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig Hamburg-Ro-
therbaum, Rothenbaumchaussee 103, 20148 HH, Auskunft: von 
Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
verantwl. Hannelore Heidtmann, Bgm.-Schinkel-Str. 39, 25348 
Glückstadt Tel: 04124-4666, Frau Witt Tel: 04124-7795
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf  c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: E. Weitz, 551 51 69
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg 
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts Tel: 040-
605 04 84, M. Werner Tel: 513 34 28
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar      
Tel: 04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Norderstedt,  Auskunft Annelie Pfeffer         
Tel: 040-521 71 66
• Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Marte Hildebrandt Tel: 
04122-51284 Büro + Ute Meyer-Glöckner Tel: 040-81 17 89
• Arbeitsgruppe Stade Auskunft: Ursula Peters Tel: 04141-826 
69 + Borchert Rödel Tel.: 04163-2683
• Arbeitsgruppe Tobias-Haus

 Andere Einrichtungen, die sich auf  
anthroposophischer Grundlage verste-
hen
• Anthroposophische-Gesellschaft, Christian-Rosenkreutz-
Zweig, Hamburg e.V., Kösterstr. 10, 20251 HH,  
Tel.: 460 15 58

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 Ah-
rensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
• Beratung für Ausbildung in der Landwirtschaft, Lehre, Zivil-
dienst, FÖJ, Clemens von Schwanenflügel, Tel.: 04187/479 (ab 
18 Uhr)

• Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Joachim Bauck, Tel. 0 41 32 / 912 00 
• Garten- und Demeterberatung: Arbeitsgemeinschaft für bio-
logisch-dynamische Wirtschaftsweise, Wolfgang Sell, Mover Str. 
8, 21423 Drage, OT Hunden, Tel.: 04179-755889
• Beratung für Bienenhaltung: De Immen e.V., Verein für we-
sensgemäße Bienenhaltung, Klaas Schoonbergen, Küstersweg 
25, 21079 HH, Tel. 7633870 

Bildende Kunst
• Galerie im Steiner Haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,           
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. Tel: 43280039 (Franziska Hilmer)
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• Kunststudienjahr, Brehmweg 50, 22527 HH, Auskunft und 
Anmeldung: Joachim Heppner, Tel. 44 80 661
•Galerie des Eurhythmeum, Blankeneser Hauptstr. 145,      
22587 Hamburg, Tel. 86628217

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                      
 Tel. 41 30 86-0, Fax-20
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Hamburg, 
Tel. 792 78 75
• Gemeindehaus Bergedorf, Duwockskamp 15, 21029 HH,     
Tel. 724 75 34
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,                 
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elmshorn, 
Tel.:   04121/50422
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 155, 
22527 Hamburg, Tel. 601 62 50 (Dr. Jäger)
• Methorst, Studien- und Begegnungszentrum der Christen-
gemeinschaft, Diekendörn 12, 24802 Emkendorf, Tel. 0 43 30 / 
996 90, Mo-Fr 9-12 Uhr
• Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Eurythmie
• Eurythmie-Begegnungsstätte, Gesa Butin, Kaudiekskamp 4, 
22395 Hamburg, Tel.: 601 19 38
• Eurhythmeum-Ausbildung, Tel.: 866 282 17 
(Anmeldung) 22587 Hamburg, Villa Krumdal 1
• eurythmie ensemble hamburg; Antje Bölts, Tel. und Fax: 
6050484, Ringstr. 47 a, 22145 Hamburg

Adressen

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., Auf 
dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schule 
Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/2856-15
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Op´n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelenpfle-
gebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, Tel. 68 
44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 82 
27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus Mignon, 
Tel.: 82274210
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•Haus Mignon - Integrationskindergarten, Christian-F.-Hansen-
Str. 5, 22609 Hamburg Tel. 82 27 42 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinder- und Jugendheim Friedrichshulde, Lindenallee 96, 
22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit See-
lenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 Neu 
Neetze, Tel.: 05850/415 
• Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
• Meierhof, sozialtherapeutische Initiative in Riecklingen, 
derzeitige Geschäftsstelle: c/o Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft Franziskus e.V., Op´n Hainholt 88a, 22589 Hamburg,                    
T. 04893/1332 (Hitz)
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Woell-
merstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammers-
bek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 040/605 67 
80
• Werkgemeinschaft Bahrenhof, für Seelenpflegebedürftige 
Jugendliche und Erwachsene, Dorfstr. 6, 23845 Bahrenhof,    
Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
• ZusammenLeben e.V und Gemeinsam Leben gGmbH, am-
bulante Betreuung und Wohngruppen, Wohldorfer Damm 20, 
22395 Hamburg, Tel. 604 00 36

Kindergärten
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
• Waldorfkindergarten Hamburg-Mitte e.V., Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten, Wrangelstr. 35, 20253 HH, T. 420 80 23
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH, T. 82 74 46
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, Tel. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volksdorf, 
Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 7233777 und 721 22 22 
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
• Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 23843 
Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itzehoe, 
Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg,                   Am Wege 
nach Stipsdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Adressen
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Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Freie Waldorfschule Buxtehude
Zum Fruchthof 4, 21614 Buxtehude, 04161 / 60070 -99
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Oersdorfer Weg 2,   
24568 Kaltenkirchen, Tel. 0 41 91 / 930 10

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. So-
zialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Oelkersallee 33, 
22769 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutikum Hamburg-West e.V., c/o H. Batschko, Jürgen-
sallee 47, 22609 Hamburg, Tel. 82 10 36
• Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                             
 21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75

Sonstige Einrichtungen
• Förderverein für Waldorfpädagogik an der Rudolf Steiner 
Schule Hamburg Wandsbek e.V., Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Ausk.: L. u. M. Kutter, T.: 656 34 59
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 414 762 18
• GLS-Gemeinschaftsbank eG, Filiale Hamburg, Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 414 76 20
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, Rapp-
straße 16, 20146 Hamburg, Fon: 040 - 22 69 37 55
• InterWAL e.V., Verein zur Förderung des Waldorfimpulses in 
Israel, Gut Lindenhof, 22949 Ammersbek, Tel.: 605 610 25
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Bergedorf e.V., 
Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 040/7245775, 
Fax: 040/7212241

Krankenhaus
•  Abteilung Innere und Anthroposophische Medizin im Askle-
pios Westklinikum Hamburg, Dres. Klasen/Iskenius; Suurheid 20, 
22559 HH, T.: 81 91-23 00. 
• Auskunftsstelle zur Anthroposoph. Medizin am Asklepios 
Westklinikum Hamburg: I. Voß : T. 81 91-23 09 (Zeiten lt. 
Ansage)

Kulturinitiativen
• Forum-Initiative, Kulturinitiative auf anthroposophischer 
Grundlage, Mittelweg 145 a, 20148 Hamburg, Tel.: 418083
• Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11 - 12, siehe unter „Anthro-
posophischer Gesellschaft“
• Verein Studienhaus Göhrde e.V., OT Nieperfitz 2,             
21369 Nahrendorf, Tel. 058 55 / 443
• Hofgemeinschaft Wörme, Eine Naturschule, Im Dorfe 2,  
21256 Wörme-Handeloh, Tel. 0 41 87 / 479
• ZeitZeichen, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11 - 12

Lehrerbildung
• Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18,                 
22083 Hamburg, T. 88  88  86  10

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft Nordwestdeutschland e.V. Geschäfts-
stelle Dieter Scharmer, Hof Dannwisch, 25358 Horst/Holstein, 
Tel. 0 41 26 /1 4 56 und Bauck Hof, 21385 Amelinghausen,     
Tel. 0 41 32 / 912 00
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
• Stiftung Aktion Kulturland, Tel. 414762-10,                      
 email: info@aktion-kulturland.de, www.aktion-kulturland.de

Medizinische Initiativen
• Ergon e.V., Beratung und Betreuung von Suchtkranken und 
ihren Angehörigen (auf anthrop. Grundlage), Kontakt: Christine 
Schöne, T. 645 08 082; Georg Lunau, T. 45 50 95 (Praxis)
• Victor Thylmann Gesellschaft e.V., u.a. Auskunftsstelle zur 
Anthroposophischen Medizin, Geschäftsstelle: Suurheid 20,   
22559 Hamburg, Tel. 81 33 53 (14-17 Uhr)
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst Rissener Landstr. 193, 22559 Hamburg,                
T.: 819980 - 0
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47,              
21039 Hamburg, Tel.: 723 50 09
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083

Musik
• Musikseminar Hamburg, Max-Brauer-Allee 24,                
22765 Hamburg, Tel.: 44 75 31
• Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976
• Freie Musikschule Hamburg e.V., Geschäftsst.: Rahlstedter 
Weg 60, 22159 HH, T. 0 45 43 / 7036 

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig 
Hamburg, Ltg: Lore von Zeska, Rothenbaumchaussee 103,             
Tel. 880 63 70 (Mo-Fr, 9 - 13 Uhr)

Adressen

Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusam-
menarbeit mit den Einrichtungen auf anthro-
posophischer Grundlage. Jede Einrichtung ist 
autonom und für ihre Ankündigungen selbst 
verantwortlich. Der Herausgeber übernimmt 
keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der Termine und Adressen. Die mit Na-
men gekennzeichneten Beiträgen geben nicht 
unbedingt die Meinung des Herausgebers wie-
der. Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach 
Rücksprache mit der Redaktion.

Redaktionsschluß:  
10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß:  
13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 
147, 20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
Fax 41 47 62 44; e-mail: C.Pflug@web.de Re-
daktion: Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine 
Pflug. Herausgeber: Gemeinnützige Treuhand-
stelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 20148 
Hamburg, 
Druck: Media Druckwerk
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, GLS Gemeinschaftsbank eG, BLZ 430 
609 67, Konto : 29 007 910. Konto nur für 
Spenden: 12454804 GLS-Bank, BLZ 430 60967, 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Son-
derkonto Hinweis). 
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Private Kleinanzeigen

Eine private Kleinanzeige 
kostet  

pro Satzzeile (40 Anschläge) Euro 1,80;  
bei Chiffre Euro 3,- zusätzlich.

Bitte den entsprechenden Text mit Bezah-
lung in Form von Briefmarken oder Geld in 
Scheinen zuschicken  

bis zum 13. des Vormonats:  
Hinweis, Mittelweg 147, 20148 HH

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß nur 
diese Art des Auftrags aktzeptiert werden 
kann. Alle anderen Verfahren über e-mail, 
Fax, Telefon sind zu unübersichtlich und 
zeitaufwendig. 

Der Hinweis  
im Abonnement

für monatlich Euro 2,-

Bitte entsprechenden Betrag für den  
gewünschten Zeitraum überweisen auf das 

Kto Nr. 29 007 910, GLS Gemeinschaftsbank, 
BLZ 430 609 67. 

Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Und vor allem: Absender nicht vergessen! 

Kreta: � Ferienwohnungen, 2 - 5 Personen 
v. Privat, 350 m zum Strand, 300,- bis 
450,- EUR pro Woche inkl. Transfer. Tel.: 
040/55 58 30 02, Fax: 040/55 58 30 04

Italien/Marken: 4 FeWo, 2 - 5 Pers. 
300-450 EUR per Wo. von privat. Tel. 
040/55583005, Fax 040/55583004, 
email: italien@Klausmoehrmann.name

Bach-Flügel, gut erhalten, von privat, 
VB 5500,- EUR, Tel.: 040/6474100, 16 
- 22 Uhr

Achtsam leben lernen! Stressbewälti-
gungskurs, krankenkassenbezuschusst (z. 
B. Securvita). 6.11 - 11.12. 07, Info und 
Anm.: 39 90 26 26

Bauernhaus mit viel Nebenraum u. Ne-
bengebäuden zu verkaufen. 7 Zi, Sauna, 
Kamin. Grundstück 1750 qm pflegeleicht. 
Ideal für Kinder u. Tiere. Groß Todts-
horn bei Tostedt. HVV Verbindung von 
Tostedt zum Hbf 30 Min. Schulbusse zu 
allen Schulformen, auch Waldorfschule. 
Preis 229000 EUR. Tel.: 04188-7040 oder 
01725434847

K e i n e r  w e i ß ,  w e r ‘ s  h a t ! 
Die Deutschen haben pro Kopf rechne-
risch ein Geldvermögen von 125.000 
Euro. Hinweis-Leser, die tatsächlich über 
soviel Geld verfügen, sollten sich unbe-
dingt unter Chiffre 7 melden.

Arbeite gerne im Haushalt bei Jung + Alt. 
Bin Studentin (41 J.) am Priesterseminar 
der Christengemeinschaft. Suche selbst 
stundenweise Arbeit! J. Kiesow 040-88 
30 25 45

HH-Altona, homöopathisch ausgerichtete 
Zahnarzt-Heilpraktiker-Praxis hat noch 
einen Raum von ca. 12. qm zu vermieten. 
Wartezimmer kann gerne gemeinsam ge-
nutzt werden. Tel.: 040/8320892

Wohnen (+ Arbeiten) bei Bad Segeberg. 
Wir (Familie mit 4 Kindern) suchen 3 
- 4 Bauparteien, gerne Familien, die die 
Ausbaureserven unseres Resthofes nutzen 
wollen. 04551-995581
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Private Kleinanzeigen

 Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen und 
Angebote von der Redaktion weder geprüft noch 

bewertet werden

Ant iqua r ia t  Ruth  Jäge r  L i t e r a -
tu r zur Anthroposoph ie , Pol it i k , 
Geschichte, Theologie, Literatur ...  
www.antiquariat-jaeger.de

Eurythmie am Montagmorgen in Farmsen: 
8.15 - 9.15.Uhr in der Rudolf Steiner 
Schule.„Mit Schwung in die neue Woche„ 
in einer netten Gruppe durch künstle-
rische und therapeutische Übungen zur 
Erhaltung der Vitaltität. Anschließend ist 
Gelegenheit für eine Plauderrunde über 
alles, was uns bewegt, bei einer Tasse Tee 
oder Kaffee in der Mensa. Dieser Kurs ist 
fortlaufend und kostet 7.- Euro je Stunde. 
Anmeldung: Frederike von Dall´Armi, Tel. 
040-6482160

Wo gibt es für gelegentliche tage- oder 
wochenweise Nutzung kleines Ferienhaus 
an See, Fluss, Waldrand, still und eher 
alleine gelegen, gern auch einfach... 
Helmut Böddeling Tel. 530 29 557

Reinigungshilfe für Großfamilienhaushalt 
in Ottensen gesucht, 6 Stunden wöchent-
lich, Stunde EUR 10,- Minijob. Fam. 
Eickenbusch, T. 390 45 92

Couching & Heilhypnose, Heilpraktikerin 
in Sasel, Sandra Wittrock, T. 601 52 24

Wochenendhaus zu verkaufen, Erbstorf/
Lüneburg, o. fl. Wasser und o. Strom-
anschluss, auf 2000 qm sehr schönem 
Waldgrundstück (Pacht), EUR 500 VHB, 
Fam. Eickenbusch. T. 390 45 92

www.Anthro-Antiquariat.de

Urlaub an der Ostsee in Graal-Müritz. 
komfortable, ruhige Nichtraucher-Fewo. 
(54 qm, 2 -3 Pers.) in unmittelbarer Nähe 
zum Strand ab 40 EUR pro Tag, Tel.: 
040/60 70 507 oder 0172-5445821

Räume in Naturheilpraxis (20 und 30 
qm) in Eimsb. tageweise od. f. Wochen-
endveranst. an Heilpr., Heileurythmisten, 
Kunsttherapeuten ... zu vermieten. Tel.: 
42 10 38 94

Freies u. privates Rudolf Steiner Archiv 
- Das Uranos Archiv kauft alles Antiqua-
rische von Rudolf Steiner: ganze Nach-
lässe, alte Bücher, Notizen, Typoskripte, 
Manuskripte, Abschriften, Mitschriften, 
schreibmaschinen getippte Vorträge und 
Nachlässe der Pioniere der Anthroposo-
phie. Wir freuen uns auch über Spenden. 
Danke. Kontakt: Anke Siebel, Thadenstr. 
45, 22767 Hamburg, Tel.: 040-432 80 
855

... Zeitreise ... Eurythmische Umsetzung 
von Musik von Bach, Mozart, Beethoven, 
Chopin. Kurs an vier Samstagen: 17. 11. 
07, 1�. 12. 07, 1�. 01. 0�, 1�. 2. 0�., 
jeweils von 9.30 - ca. 16.30. Kosten 55,- 
pro Kurstag. NUR mit Voranmeldung bis 
spätestens eine Woche vor dem Termin. 
Ort: R. Steiner Haus, Mittelweg 11 - 12. 
Anmeldung: 040-390 97 30, Tatjana 
Rinck-Belskaja

Suche 2 - 2,� Whg. o. WG (ca 500,- 
warm) in Ahrensburg o. Umgeb. (brauche 
Verkehrsanbindung) für 2 P (Mutter + 
3-jährigen Sohn). 04532-267706




